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sn Soltau. Das Buch sei ihm
eher zufällig bei einem Urlaub
auf Sizilien in die Hände gefal-
len. Nach der Lektüre sei er so
begeistert gewesen, dass er es

schließlich aufgenommen und
produziert habe. Erster Gast des

Jahres in der Soltauer Künstler-

wohnung war jetzt der Hör-
buchproduzent und -sprecher

Uve Teschner aus Potsdam. Bei
seiner „Zufallslektüre“ handelt
es sich um Bernd Schirmers Ro-
man „Cahlenberg“ aus dem Jahr

1994. In der Bibliothek Wald-
mühle gab Teschner am Diens-

tag eine Kostprobe seines Kön-
nens, las aus seinem 2006 in Ei-
genproduktion erschienenen
Hörbuch von Schirmers Aus-
steiger-Roman.

Mit beeindruckend wand-
lungsfähiger und ausdrucksstar-
ker Stimme gelang es Teschner

spielend, seine wenigen, aber

begeisterten Zuhörer in den
Bann der Handlung zu ziehen.
Scheinbar mühelos schlüpfte er

in verschiedene Rollen, ließ die
Figuren mit ihren Gedanken
und Sehnsüchten lebendig wer-
den, traf den feinen Humor der

Romanvorlage in gelungener

Weise.
Uve Teschner wurde 1973 in

Leipzig geboren, studierte
zunächst Gesang und Gitarre an
der Universität Potsdam. Im An-
schluss an sein Studium begann
Teschner vor etwa vier Jahren
mit ersten privaten Hörbuchauf-
nahmen, unter anderem von Ge-
schichten Charles Bukowskis.
Neben eigenen Hörbuchprojek-
ten, von denen einige im Bären-
klauverlag erschienen sind, liest

Teschner beispielsweise auch
Erzählungen, Romane und
Sachliteratur für Aufnahmen der

Deutschen Bücherei für Blinde
in Leipzig, für die er seit 2005 als
freier Mitarbeiter tätig ist.

Hörproben und weitere Infor-
mationen über Uve Teschner

und seine Arbeiten gibt es im In-
ternet auf der Seite www.
uveteschner.gmxhome.de.

Aussteiger-Roman
begeistert

Hörbuchsprecher und -produzent Uve Teschner liest in der Waldmühle

Mit seiner ausdrucksstarken und wandlungsfähigen Stimme über-
zeugt Uve Teschner bei einer Lesung in der Waldmühle. Foto: sn


